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Das System Digitaler Bilderdienst / Bildarchiv  
beim Deutschen Bundestag 

Angela Ullmann 

Der Deutsche Bundestag erhält seit dem Jahre 2000 digitale Bilder von 
Auftragsfotografen, die offizielle Anlässe wie Plenardebatten, Ausschuss-
sitzungen, Fraktionssitzungen, Empfänge, Delegation u. ä. bildlich doku-
mentieren. Nach einer Übergangsphase, während derer die Bilder parallel 
als Datei und Papierausdruck erworben wurden, liefern die Fotografen seit 
dem Jahre 2003 vertragsgemäß nur noch Bilddateien ohne entsprechende 
Papierausdrucke. Darüber hinaus erfolgte 2002 die Umstellung des gesam-
ten Workflows in der Foto- und Bildstelle, in der alle Abgeordneten porträ-
tiert werden, auf Digitalfotografie. 

Die bei der Ist-Analyse 2002 erhobene Anzahl digitaler Bilder in der 
Bundestagsverwaltung belief sich auf 7890 Bilder mit einem Speicherbe-
darf von 79 GByte. Im Laufe der 15. Wahlperiode rechnen wir mit nahezu 
20 000 digitalen Bildern, die einen Speicherplatz von 220 bis 500 GByte in 
Anspruch nehmen. Die Bilder werden vom Deutschen Bundestag sowohl 
für die eigene Öffentlichkeitsarbeit verwendet als auch kostenlos an Presse 
und Fernsehen weitergegeben. Da sie im Rahmen der Amtsgeschäfte ent-
stehen, unterliegen sie nach der „Allgemeinen Dienstvereinbarung des 
Deutschen Bundestages“ (AD-BTV) der Anbietungspflicht an das Parla-
mentsarchiv und sind potentielles Archivgut. Für die Zusammenführung al-
ler digitalen Bilder in der Bundestagsverwaltung wurden schon bald nach 
der Umstellung auf Digitalfotografie Überlegungen zur Etablierung eines 
entsprechenden Systems angestellt. Im Juli 2002 konstituierte sich eine 
Projektgruppe, in der unter Federführung der IT-Systementwicklung das 
Organisationsreferat, das Parlamentsarchiv, die Foto- und Bildstelle, das 
Pressezentrum, das Referat Öffentlichkeitsarbeit, das Referat Online-Diens-
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te / Parlamentsfernsehen, die Redaktion der Zeitschrift Das Parlament, das 
Referat Historische Ausstellung / Sonderprojekte, unser Justitiariat sowie 
für alle IT-Projekte obligatorisch der Datenschutzbeauftragte, die Gleich-
stellungsbeauftragte und der Personalrat vertreten sind. Mittelbar beteiligt 
waren zeitweise auch die Bereiche IT-Grundsatzfragen und IT-Sicherheit 
sowie natürlich die zuständigen Leitungsgremien. 

Im Februar 2003 lag die Leistungsbeschreibung in der endgültigen Ver-
sion vor und einen Monat später begann die europaweite beschränkte Aus-
schreibung mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb. Der Zuschlag konnte 
dann im August an die in Hamburg ansässige Digital Collections Verlags-
gesellschaft GmbH erteilt werden. Nach den notwendigen Anpassungen 
startete im Dezember 2003 die Pilotierung, die im Februar dieses Jahres mit 
der Erklärung der Betriebsbereitschaft endete. Seit April befindet sich das 
System im Wirkbetrieb für die Fachanwender, also die Organisationsein-
heiten, die digitale Bilder erhalten und einstellen. Bis zum Beginn der par-
lamentarischen Sommerpause ist die Freigabe im Intranet geplant und so-
mit die Bereitstellung für alle Abgeordneten, deren Mitarbeiter, die Mitar-
beiter der Fraktionen und die der Bundestagsverwaltung. Mit der endgülti-
gen Ausgestaltungsphase, an deren Abschluss die Verfügbarkeit über das 
Internetangebot des Deutschen Bundestages steht, soll schließlich im Au-
gust 2004 begonnen werden. 

Die Applikation läuft auf dem Betriebssystem Suse 8.2, nutzt eine Post-
gres-Datenbank 7.3.4 und wird als webbasierte Anwendung über den Apa-
che-Webserver 1.3.28 bereitgestellt. Die Einbindung in eine Single-sign-
on-Umgebung steht noch aus. 

Der durch das System abgebildete Workflow ist bereits auf der Tagung 
des Arbeitskreises „Archivierung von Unterlagen aus digitalen Systemen“ 
in Berlin 2003 vorgestellt worden1

 und soll daher an dieser Stelle ausge-
spart bleiben. Dies gilt auch für die Überlegungen und Maßnahmen zur 
Sicherung der Authentizität und Archivfähigkeit der digitalen Bilder im 

                                                      
1
 Angela Ullmann: Kommunizieren, Kooperieren, Archivieren – Digitale Überlieferungssi-

cherung in der Verwaltung des Deutschen Bundestages. Die Veröffentlichung steht leider 
noch aus. 
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Rahmen dieses Projektes, die Gegenstand eines Vortrages auf dem 74. 
Deutschen Archivtag 2003 in Chemnitz waren.2 

Nach dem Start des Systems erscheinen zunächst die Nutzungsbedin-
gungen, die der User per Mausklick akzeptieren muss, um in den Bilder-
dienst zu gelangen.3 Das System ist logisch in drei Bereiche unterteilt: den 
Bildeingang, den Bilderdienst und das Bildarchiv. Alle Aufnahmen gelan-
gen nach dem Import zunächst in den Bildeingang und werden dort kontrol-
liert und abschließend beschrieben. Hier hat jede bildeinstellende Organisa-
tionseinheit nur auf den eigenen Eingangskorb Zugriff, lediglich dem Par-
lamentsarchiv ist die Möglichkeit eingeräumt, in alle Eingangskörbe Ein-
sicht zu nehmen. Nach der abschließenden Beschreibung werden die Bilder 
vom Eingangskorb in den Bilderdienst verschoben. Dort verbleiben sie in 
der Regel eine Wahlperiode, bevor sie durch das Parlamentsarchiv bewertet 
und bei Archivwürdigkeit in das Bildarchiv übernommen oder im anderen 
Fall gelöscht werden. Das Aussehen der Startmaske unterscheidet sich in 
Abhängigkeit von der Gruppenzugehörigkeit und den damit verbundenen 
Zugriffsrechten. Die bildeinstellenden Organisationseinheiten sehen ihren 
Eingangskorb, den Bilderdienst und das Bildarchiv. Das Parlamentsarchiv 
hat Zugang zu allen Eingangskörben, zum Bilderdienst, zum Bildarchiv 
und darüber hinaus auch Menüpunkte zur Systemadministration, da ihm die 
fachliche Zuständigkeit für das System übertragen worden ist. Der Intra-
netbenutzer kann hingegen nur zwischen Bilderdienst und Bildarchiv wäh-
len. Die Gestaltung der Startmaske für das Internetangebot muss noch fest-
gelegt werden. 

                                                      
2
 Angela Ullmann: Das Parlament in Pixeln – Digitale Fotos als neue Herausforderung. 

www.uni-muenster.de/Forum-Bestandserhaltung/downloads/ullmann.pdf. 
3
 Die Nutzungsbedingungen sind auch unter www.bundestag.de/bic/archiv/archiv0151.html 

abrufbar. 
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Abbildung 1: Importhinweise 

Beim Bildimport prüft das System die als Zugangsfilter hinterlegten Quali-
tätskriterien wie Auflösung, Dateigröße, ausgefüllte IPTC-Pflichtfelder, 
Vorhandensein von Exif-Informationen und ICC-Farbprofil.4 

Verstöße gegen die Qualitätsparameter erscheinen als Importhinweis 
und unterbinden die Übernahme in den Bilderdienst, bis die Mängel beho-
ben oder begründet worden sind. Die Beschreibung der Bilder obliegt den 
bildeinstellenden Organisationseinheiten, spätere Erschließungsarbeiten im 
Parlamentsarchiv sollen dadurch weitgehend ausgeschlossen werden. Hier-
zu stellt das System Eingabeassistenten zur Verfügung, deren ständige Pfle-
ge wiederum Aufgabe des Parlamentsarchivs ist. Es existieren Assistenten 
zu den Feldern: 

– Name (= alle Abgeordneten der aktuellen Wahlperiode), 
– Gremium (= Plenum, Ältestenrat, alle Ausschüsse, Kommissionen und 

andere parlamentarische Gremien in der aktuellen Wahlperiode), 

                                                      
4
 Vgl. hierzu Ullmann, wie Anm. 2. 
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– Ereignis (Plenarsitzung, namentliche Abstimmung, Wahl und Vereidi-
gung …), 

– Gebäude (alle Bundestagsliegenschaften, teilweise mit Untergliederung und 
Nennung einzelner Räume, insbesondere für das Plenargebäude Reichstag), 

– Land (nach ISO-Norm 3166), 
– Bildrechte, 
– Fremdrechte, 
– Bereitstellung (für die Recherche durch Fachanwender, Intranetbenut-

zer, Internetbenutzer), 
– Medium (Datei, analog), 
– Archivwürdigkeitsvorschlag (J = Vorschlag archivwürdig, N = Vor-

schlag nicht archivwürdig), 
– Archivische Bewertungsentscheidung (A = archivwürdig, K = Kassation), 
– Status (neu eingestellt, in Bearbeitung, vor Prüfung auf Archivwürdig-

keit, Ablehnung durch Prüfung auf Archivwürdigkeit, im Archiv). 

Die Bildbeschreibung teilt sich in fünf Bereiche: 
1. Inhaltliche Beschreibung: 
– Name, 
– Gremium, 
– Land, 
– Stadt, 
– Gebäude, 
– Einstelldatum, 
– Ereignis, 
– Bildbeschreibung. 

2. Formale Beschreibung: 
– Aufnahmedatum, 
– Erstveröffentlichung, 
– Löschdatum, 
– Anzahl, 
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– Medium, 
– Einsteller, 
– Fotograf, 
– Rechte beim Deutschen Bundestag, 
– Fremdrechte, 
– Archivwürdigkeit, 
– Bereitstellung, 
– Begründung für die Bereitstellung, 
– Ablaufdatum. 

3. Sonstiges: 
– Importhinweis, 
– Vermerke zum Importhinweis, 
– Bearbeitungspriorität, 
– Status. 

4. Nutzungsrechte: 
– Recht zur Vervielfältigung, 
– Recht zur Bearbeitung und Veränderung, 
– Recht zur Verbreitung durch Film und Fernsehen, 
– Recht zur elektronischen Nutzung, 
– Recht zur elektronischen Nutzung in Datenbanken, 
– Bemerkung zu Recht zur elektronischen Nutzung in Datenbanken, 
– Recht, Nutzungsrechte auf Dritte zu übertragen, 
– sonstige Einschränkungen, 
– Bemerkung zu sonstigen Einschränkungen. 

5. Pflichten: 
– Pflicht, Urheberpersönlichkeit zu beachten, 
– Pflicht, Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen zu beachten, 
– sonstige Pflichten und Besonderheiten, 
– Bemerkung zu den Pflichten und Besonderheiten. 
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Jedes Bild erhält beim Import eine automatisch hochzählende und eindeuti-
ge Identifikationsnummer, die als Ordnungsnummer bezeichnet und im Ar-
chiv als Archivaliensignatur genutzt wird. Die Ordnungsnummer ist direkt 
aus dem System auf ein Etikett druckbar und dient dann als Aufkleber für 
analoge Papierausdrucke. Einige der in den Beschreibungsfeldern enthalte-
nen Metadaten werden beim Export und Download wieder in die Datei 
zurückgeschrieben und können dann als IPTC-Einträge mit jedem gängigen 
Bildverarbeitungsprogramm wie beispielsweise IrfanView eingesehen wer-
den. Der Export eines Bildes erzeugt eine Bilddatei und eine XML-Datei, 
die über den aus der Ordnungsnummer generierten Dateinamen miteinan-
der verbunden sind. 

Der Bild-Download ist je nach den Zugriffsrechten in zwei oder drei 
Qualitäten möglich: als Thumbnail, in einer Internetqualität oder für die 
Fachanwender auch in einer druckbaren Auflösung, die der ursprünglichen 
Dateiqualität entspricht. Darüber hinaus kann jedes Bild direkt aus dem 
System als E-Mail mit einem frei editierbaren Nachrichtentext versandt 
oder als PDF heruntergeladen werden. Dateien, die sich über eine Wahlpe-
riode im Bilderdienst befinden, gelangen in den Aussonderungsprozess und 
erhalten eine manuelle archivische Bewertungsentscheidung. Jedes Bild wird 
bereits beim Einstellen mit einem Bewertungsvorschlag versehen. Mittler-
weile zeigt sich jedoch, dass nahezu alle Bilder den Vorschlag „archivwür-
dig“ tragen. Bei einer negativen Bewertungsentscheidung generiert das Sys-
tem automatisch eine E-Mail an die bildeinstellende Organisationseinheit, 
die die Ordnungsnummer, den Titel des Bildes / der Bilder und das vorge-
sehene Löschdatum nennt. Die Provenienzstelle hat dann 14 Tage Zeit, 
Einspruch gegen die Löschung zu erheben. Ob sich dieser Aussonderungs-
prozess als optimal erweist, wird erst die Zukunft zeigen. Die Ablage der 
Bilddateien erfolgt ausschließlich auf internen Speicherplatten unter Be-
rücksichtigung eines mehrstufigen Datensicherungskonzeptes. 
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Abbildung 2: Foto: Bundesversammlung zur Wahl des Bundespräsidenten am 23.5.2004 im 
Reichstagsgebäude. Der neu gewählte Bundespräsident Horst Köhler hält eine kurze An-
sprache nach seiner Wahl. Fotograf: Achim Melde/Lichtblick. Alle Rechte beim Deutschen 
Bundestag. Export aus dem System als Datei 1299566.jpg 
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Abbildung 3: Auszug aus dem XML-Dossier zum Foto Abbildung 2. Export aus dem Sys-
tem als Datei 1299566.xml 
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Das System Digitaler Bilderdienst / Bildarchiv muss künftig in eine noch 
zu schaffende Archivsystemlandschaft eingebunden werden. Angedacht ist 
die Verbindung eines Archivverwaltungssystems mit den Metadaten zu 
analogem Archivgut, den aus dem Dokumentenmanagementsystem bei der 
Bundestagsverwaltung ausgesonderten digitalen Verwaltungsakten und den 
eventuell ab der 16. Wahlperiode digitalen Drucksachen über eine XML-
Abfrageschnittstelle mit den Archivkomponenten im System Digitaler Bil-
derdienst, im Bereich Parlamentsfernsehen und den in unserem Content 
Management System archivierten Webseiten. Dieses Konzept weicht zwar 
von dem allseits postulierten Grundsatz ab, Unterlagen unabhängig von 
dem System zu archivieren, in dem sie entstanden sind. Für die Verwal-
tung, den Zugriff und das Handling digitaler Bilddateien werden jedoch 
Funktionalitäten benötigt, die nur ein eigens dafür konzipiertes System 
bieten kann. 
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